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Kurz notiert

Emmauswanderung
und Osternestsuche
Schwarzenfeld. Die Frotzers-
richter Jugendfeuerwehr trifft
sich heute um 18.30 Uhr im Ge-
rätehaus in Kögl zur Jugendleis-
tungsprüfung. Für alleMitglieder
ist eine Emmauswanderung am
OstermontagmitOsternestsuche
geplant.Treffpunktistdazuum14
Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Die teilnehmendenKinder sollen
beim Vorsitzenden angemeldet
werden (Telefon 502799.

Musik an den
Osterfeiertagen

Schwarzenfeld. (mau) Die Oster-
liturgie vom Gründonnerstag bis
zum Ostermontag wird in der
Pfarrei Schwarzenfeld mit festli-
cher Kirchenmusik umrahmt.
Der Pfarrkirchenchor singt am
Gründonnerstag zum Abend-
mahlsamt um 19 Uhr. Die Feier
der Karfreitagsliturgie um 15 Uhr
wirdgestaltetmitWerkenzurPas-
sion von Camille Saint-Saens,
Tomás Luis de Victoria, Berthold
Waßmer und Johann Sebastian
Bach.

In der Osternacht am Kar-
samstagum20UhrundamOster-
sonntag um9Uhr steht unter an-
deremdieGesamtaufführungder
KleinenOrgelsolomessevonJosef
HaydnaufdemProgramm.Inden
Ostergottesdiensten spielt Mi-
chael Koch Werke von Theodore
Dubois, Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel sowie
Improvisationen über österliche
Themen.

Schwarzenfeld

Kolpingfamilie. Am Gründonnerstag
Ölbergandacht in der Marienkirche
von 21 bis 22 Uhr.

Motorradfreunde. Karfreitag Eröff-
nungsfahrt ab Clubheim, 10 Uhr.

Pool-Billard-Club. Training Don-
nerstag, 20 Uhr, Billard-Café „Alm“.

FC – Kegeln. Training der Damen und
Herren heute, 17 Uhr, Sportpark.

Frauenstammtisch Hohenirlach.
Heute gemütliches Beisammensein
um 19Uhr imGasthaus „Holzwurm“.

Sportangler. Heute Junganglerver-

sammlungum18UhrinderGaststätte
„BeimOichkatzlwirt“ in Kögl.

FC – Handball. Heute Training im
Sportpark:16bis17.30Uhrmännl.D-/
C-Jugend, 17.30 bis 19 Uhr weibl. C-
Jugend, 19 bis 20.30 Uhr Herren.

Werkschor Deutsche Steinzeug.
Chorprobe heute um 20 Uhr im Ju-
gendheim.

DC– „Eisbären“.Training heute ab 18
Uhr im „Tip-Top“.

FC – Turnen. QiGong von 9 bis 10.30
Uhr im Sportpark.

Freundes-undSeniorenkreis.Treffen

heute um 14 Uhr im Clubraum am
Miesberg.

Schwimmbad. Geöffnet heute 15 bis
18.30Uhr(füralle),Wassertemperatur
27 Grad. Das Schwimmbad ist vom 6.
April (Karfreitag) bis einschließlich 9.
April (Ostermontag) geschlossen.

Bücherei.Heute 16 bis 17.30 Uhr.

Recyclinghof.Heute 15 bis 18 Uhr.

Rathaus. Heute von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18 Uhr geöffnet.

Dartclub Royal. Training heute ab 17
Uhr imHotel-Gasthof Bauer.

Evangelische Kirchengemeinde.

Hute, 17.30 Uhr, ökumenische An-
dacht, Klinik Lindenlohe (Kapelle).

Grüngutannahmeheute von15bis 18
Uhr.

Schützengesellschaft. Trainings-
schießen Freitag ab 18 Uhr im Schüt-
zenheim.

Schützengilde „Kleeblatt Frotzers-
richt“. Am Freitag zu den sonst übli-
chen Trainingsstunden findet das
Osterpreisschießen statt. Zum Brat-
heringessen sind alle Mitglieder will-
kommen.

Pfarrgemeinde. Die Pfarrangehöri-
gen sind am Donnerstag um 19 Uhr

zur Abendmahlfeier eingeladen. An-
schließendistAnbetung:20.30KAB,21
Uhr Kolping Von 16Uhr bis 18. Uhr ist
Beichtgelegenheit. Freitag, 10 Uhr
Kreuzweg, 15 Uhr Karfreitag-Liturgie;
von10bis11Uhrundvon17bis19Uhr
besteht Beichtgelegenheit. Von 17 bis
19 Uhr Anbetung vor dem Heiligen
Grab.

Feuerwehr Pretzabruck. Am Don-
nerstag um 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Vorstandsitzung.

Kaninchenzuchtverein. Am Samstag
findet um 20 Uhr im Vereinsheim an
der Fichtenstrasse die Jahreshaupt-
versammlung statt.

Führungsstruktur mit TeamgeistFührungsstruktur mit TeamgeistFührungsstruktur mit TeamgeistFührungsstruktur mit Teamgeist
Rektor Helmut Schuster engagiert sich in einem bayernweiten Schulversuch – Gute ErfahrungenRektor Helmut Schuster engagiert sich in einem bayernweiten Schulversuch – Gute ErfahrungenRektor Helmut Schuster engagiert sich in einem bayernweiten Schulversuch – Gute ErfahrungenRektor Helmut Schuster engagiert sich in einem bayernweiten Schulversuch – Gute Erfahrungen
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Schwarzenfeld.EineguteSchuleSchwarzenfeld.EineguteSchuleSchwarzenfeld.EineguteSchuleSchwarzenfeld.EineguteSchule
setzt sich aus Lehrerteams zu-setzt sich aus Lehrerteams zu-setzt sich aus Lehrerteams zu-setzt sich aus Lehrerteams zu-
sammen, deren Sprecher diesammen, deren Sprecher diesammen, deren Sprecher diesammen, deren Sprecher die
Verknüpfung mit der Schullei-Verknüpfung mit der Schullei-Verknüpfung mit der Schullei-Verknüpfung mit der Schullei-
tungbilden.Diesesystematischetungbilden.Diesesystematischetungbilden.Diesesystematischetungbilden.Diesesystematische
Führungsarbeit fehlt jedoch anFührungsarbeit fehlt jedoch anFührungsarbeit fehlt jedoch anFührungsarbeit fehlt jedoch an
den meisten Schulen, dortden meisten Schulen, dortden meisten Schulen, dortden meisten Schulen, dort
herrscht Verbesserungsbedarf.herrscht Verbesserungsbedarf.herrscht Verbesserungsbedarf.herrscht Verbesserungsbedarf.
Mit gutem Beispiel voran gehtMit gutem Beispiel voran gehtMit gutem Beispiel voran gehtMit gutem Beispiel voran geht
die Volksschule Schwarzenfeld.die Volksschule Schwarzenfeld.die Volksschule Schwarzenfeld.die Volksschule Schwarzenfeld.
Ihr Schulleiter Helmut SchusterIhr Schulleiter Helmut SchusterIhr Schulleiter Helmut SchusterIhr Schulleiter Helmut Schuster
macht mit beim bayernweitenmacht mit beim bayernweitenmacht mit beim bayernweitenmacht mit beim bayernweiten
Modellprojekt „Modus F“, dasModellprojekt „Modus F“, dasModellprojekt „Modus F“, dasModellprojekt „Modus F“, das
neue, vor allem für größereneue, vor allem für größereneue, vor allem für größereneue, vor allem für größere
Schulen geeignete Führungs-Schulen geeignete Führungs-Schulen geeignete Führungs-Schulen geeignete Führungs-
modelle erarbeitet und erprobt.modelle erarbeitet und erprobt.modelle erarbeitet und erprobt.modelle erarbeitet und erprobt.

Aus den 3000 bayerischen SchulenAus den 3000 bayerischen SchulenAus den 3000 bayerischen SchulenAus den 3000 bayerischen Schulen
kamen 250 Bewerbungen von Schul-kamen 250 Bewerbungen von Schul-kamen 250 Bewerbungen von Schul-kamen 250 Bewerbungen von Schul-
leitern. 50, darunter 18 Volksschul-leitern. 50, darunter 18 Volksschul-leitern. 50, darunter 18 Volksschul-leitern. 50, darunter 18 Volksschul-
rektoren, wurden für das Modellpro-rektoren, wurden für das Modellpro-rektoren, wurden für das Modellpro-rektoren, wurden für das Modellpro-
jekt (dazu weiterer Artikel auf dieserjekt (dazu weiterer Artikel auf dieserjekt (dazu weiterer Artikel auf dieserjekt (dazu weiterer Artikel auf dieser
Seite) ausgewählt. Aus dem LandkreisSeite) ausgewählt. Aus dem LandkreisSeite) ausgewählt. Aus dem LandkreisSeite) ausgewählt. Aus dem Landkreis
Schwandorf sind zwei mit von derSchwandorf sind zwei mit von derSchwandorf sind zwei mit von derSchwandorf sind zwei mit von der
Partie: Helmut Schuster (Schwarzen-Partie: Helmut Schuster (Schwarzen-Partie: Helmut Schuster (Schwarzen-Partie: Helmut Schuster (Schwarzen-
feld) und Hans Hilburger (Neunburgfeld) und Hans Hilburger (Neunburgfeld) und Hans Hilburger (Neunburgfeld) und Hans Hilburger (Neunburg
vorm Wald). Sie erfahren in dem Ver-vorm Wald). Sie erfahren in dem Ver-vorm Wald). Sie erfahren in dem Ver-vorm Wald). Sie erfahren in dem Ver-
suchszeitraum zwischen 2006 undsuchszeitraum zwischen 2006 undsuchszeitraum zwischen 2006 undsuchszeitraum zwischen 2006 und
2011 eine breiteWeiterqualifizierung.2011 eine breiteWeiterqualifizierung.2011 eine breiteWeiterqualifizierung.2011 eine breiteWeiterqualifizierung.

Helmut Schuster, seit Chef 2002 inHelmut Schuster, seit Chef 2002 inHelmut Schuster, seit Chef 2002 inHelmut Schuster, seit Chef 2002 in
Schwarzenfeld, hatte bereits guteVor-Schwarzenfeld, hatte bereits guteVor-Schwarzenfeld, hatte bereits guteVor-Schwarzenfeld, hatte bereits guteVor-
arbeit geleistet. Er bildete sich selberarbeit geleistet. Er bildete sich selberarbeit geleistet. Er bildete sich selberarbeit geleistet. Er bildete sich selber
immer wieder fort, nahm an den ver-immer wieder fort, nahm an den ver-immer wieder fort, nahm an den ver-immer wieder fort, nahm an den ver-
schiedensten Lehrgängen teil undschiedensten Lehrgängen teil undschiedensten Lehrgängen teil undschiedensten Lehrgängen teil und
setzte die daraus gewonnenen Er-setzte die daraus gewonnenen Er-setzte die daraus gewonnenen Er-setzte die daraus gewonnenen Er-
kenntnisse an seiner Schule um.Dazukenntnisse an seiner Schule um.Dazukenntnisse an seiner Schule um.Dazukenntnisse an seiner Schule um.Dazu
gehörte beispielsweise auch die Bil-gehörte beispielsweise auch die Bil-gehörte beispielsweise auch die Bil-gehörte beispielsweise auch die Bil-
dung eines Leitungsmodells für einedung eines Leitungsmodells für einedung eines Leitungsmodells für einedung eines Leitungsmodells für eine
kooperative Führung an der Grund-kooperative Führung an der Grund-kooperative Führung an der Grund-kooperative Führung an der Grund-
undHauptschule, dienun indemMo-undHauptschule, dienun indemMo-undHauptschule, dienun indemMo-undHauptschule, dienun indemMo-
dell verlangt wird und in Schwarzen-dell verlangt wird und in Schwarzen-dell verlangt wird und in Schwarzen-dell verlangt wird und in Schwarzen-
feld schon 2004 erfolgte. Der Pla-feld schon 2004 erfolgte. Der Pla-feld schon 2004 erfolgte. Der Pla-feld schon 2004 erfolgte. Der Pla-
nungsgruppe gehören neben demnungsgruppe gehören neben demnungsgruppe gehören neben demnungsgruppe gehören neben dem

Schulleiter und den beiden Konrek-Schulleiter und den beiden Konrek-Schulleiter und den beiden Konrek-Schulleiter und den beiden Konrek-
toren Bernd Ulbrich und Karl Schim-toren Bernd Ulbrich und Karl Schim-toren Bernd Ulbrich und Karl Schim-toren Bernd Ulbrich und Karl Schim-
mer sechs Teamleiter an: Christa Ge-mer sechs Teamleiter an: Christa Ge-mer sechs Teamleiter an: Christa Ge-mer sechs Teamleiter an: Christa Ge-
bert (für die Jahrgangsstufen 1 und 2),bert (für die Jahrgangsstufen 1 und 2),bert (für die Jahrgangsstufen 1 und 2),bert (für die Jahrgangsstufen 1 und 2),
Elina Semmelbauer (für 3/4), Elisa-Elina Semmelbauer (für 3/4), Elisa-Elina Semmelbauer (für 3/4), Elisa-Elina Semmelbauer (für 3/4), Elisa-
bethFrey (für5/6),AngelaDausch (fürbethFrey (für5/6),AngelaDausch (fürbethFrey (für5/6),AngelaDausch (fürbethFrey (für5/6),AngelaDausch (für
7 bis 9), Hannelore Wild (für Fachleh-7 bis 9), Hannelore Wild (für Fachleh-7 bis 9), Hannelore Wild (für Fachleh-7 bis 9), Hannelore Wild (für Fachleh-
rer) und Andrea Wecker (für Fach-rer) und Andrea Wecker (für Fach-rer) und Andrea Wecker (für Fach-rer) und Andrea Wecker (für Fach-
schaft Religion). Diesen Teamleiternschaft Religion). Diesen Teamleiternschaft Religion). Diesen Teamleiternschaft Religion). Diesen Teamleitern
werden sukzessive weitere Leitungs-werden sukzessive weitere Leitungs-werden sukzessive weitere Leitungs-werden sukzessive weitere Leitungs-
aufgaben übertragen.aufgaben übertragen.aufgaben übertragen.aufgaben übertragen.

Besser als der DurchschnittBesser als der DurchschnittBesser als der DurchschnittBesser als der Durchschnitt
Diese Einrichtung hat sich bisherDiese Einrichtung hat sich bisherDiese Einrichtung hat sich bisherDiese Einrichtung hat sich bisher
vollaufbewährt,meintderSchulleiter.vollaufbewährt,meintderSchulleiter.vollaufbewährt,meintderSchulleiter.vollaufbewährt,meintderSchulleiter.
Er freut sich darüber, dass sein Kolle-Er freut sich darüber, dass sein Kolle-Er freut sich darüber, dass sein Kolle-Er freut sich darüber, dass sein Kolle-
gium voll mitzieht. Er sei von Anfanggium voll mitzieht. Er sei von Anfanggium voll mitzieht. Er sei von Anfanggium voll mitzieht. Er sei von Anfang
an nicht auf Konfrontation aus gewe-an nicht auf Konfrontation aus gewe-an nicht auf Konfrontation aus gewe-an nicht auf Konfrontation aus gewe-
sen, habe stattdessen versucht, Über-sen, habe stattdessen versucht, Über-sen, habe stattdessen versucht, Über-sen, habe stattdessen versucht, Über-
zeugungsarbeit zu leisten. Der Erfolgzeugungsarbeit zu leisten. Der Erfolgzeugungsarbeit zu leisten. Der Erfolgzeugungsarbeit zu leisten. Der Erfolg
gab ihmRecht. Er schlug schonaufdiegab ihmRecht. Er schlug schonaufdiegab ihmRecht. Er schlug schonaufdiegab ihmRecht. Er schlug schonaufdie
Leistungender Schüler durch: SowohlLeistungender Schüler durch: SowohlLeistungender Schüler durch: SowohlLeistungender Schüler durch: Sowohl
in den jüngsten Orientierungsarbei-in den jüngsten Orientierungsarbei-in den jüngsten Orientierungsarbei-in den jüngsten Orientierungsarbei-
ten der Grundschule als auch in denten der Grundschule als auch in denten der Grundschule als auch in denten der Grundschule als auch in den
JahrgangsstufentestsderHauptschuleJahrgangsstufentestsderHauptschuleJahrgangsstufentestsderHauptschuleJahrgangsstufentestsderHauptschule
schnitt Schwarzenfeld besser ab alsschnitt Schwarzenfeld besser ab alsschnitt Schwarzenfeld besser ab alsschnitt Schwarzenfeld besser ab als
der bayernweite Durchschnitt.der bayernweite Durchschnitt.der bayernweite Durchschnitt.der bayernweite Durchschnitt.

Wie läuft das Modellprojekt ab? ImWie läuft das Modellprojekt ab? ImWie läuft das Modellprojekt ab? ImWie läuft das Modellprojekt ab? Im
erstenJahrkommendie50TeilnehmererstenJahrkommendie50TeilnehmererstenJahrkommendie50TeilnehmererstenJahrkommendie50Teilnehmer
zu drei Vollversammlungen zusam-zu drei Vollversammlungen zusam-zu drei Vollversammlungen zusam-zu drei Vollversammlungen zusam-
men. Zwei fanden bereits in Oberst-men. Zwei fanden bereits in Oberst-men. Zwei fanden bereits in Oberst-men. Zwei fanden bereits in Oberst-
dorf und Irrsee statt, die dritte folgt indorf und Irrsee statt, die dritte folgt indorf und Irrsee statt, die dritte folgt indorf und Irrsee statt, die dritte folgt in
Kürze inWildbad Kreuth. Es galt dort,Kürze inWildbad Kreuth. Es galt dort,Kürze inWildbad Kreuth. Es galt dort,Kürze inWildbad Kreuth. Es galt dort,
schulspezifischeFührungsmodelle zuschulspezifischeFührungsmodelle zuschulspezifischeFührungsmodelle zuschulspezifischeFührungsmodelle zu
entwickeln und in Arbeitsgruppen zuentwickeln und in Arbeitsgruppen zuentwickeln und in Arbeitsgruppen zuentwickeln und in Arbeitsgruppen zu
vertiefen. AuchHelmut Schuster führtvertiefen. AuchHelmut Schuster führtvertiefen. AuchHelmut Schuster führtvertiefen. AuchHelmut Schuster führt
einen Arbeitskreis mit dem Themaeinen Arbeitskreis mit dem Themaeinen Arbeitskreis mit dem Themaeinen Arbeitskreis mit dem Thema
„Leitungszeit“. Um die jeweiligen„Leitungszeit“. Um die jeweiligen„Leitungszeit“. Um die jeweiligen„Leitungszeit“. Um die jeweiligen
Projekte an den Versuchsschulen vo-Projekte an den Versuchsschulen vo-Projekte an den Versuchsschulen vo-Projekte an den Versuchsschulen vo-
ranzubringen, erließ dasMinisteriumranzubringen, erließ dasMinisteriumranzubringen, erließ dasMinisteriumranzubringen, erließ dasMinisterium
den Teamleitern auf der mittlerenden Teamleitern auf der mittlerenden Teamleitern auf der mittlerenden Teamleitern auf der mittleren
Führungsebene eine Unterrichts-Führungsebene eine Unterrichts-Führungsebene eine Unterrichts-Führungsebene eine Unterrichts-
stundeproWoche.UndderSchulleiterstundeproWoche.UndderSchulleiterstundeproWoche.UndderSchulleiterstundeproWoche.UndderSchulleiter
bekam 2000 Euro pro Jahr für Fortbil-bekam 2000 Euro pro Jahr für Fortbil-bekam 2000 Euro pro Jahr für Fortbil-bekam 2000 Euro pro Jahr für Fortbil-
dungen zugewiesen.dungen zugewiesen.dungen zugewiesen.dungen zugewiesen.

Zusammen mit der WirtschaftZusammen mit der WirtschaftZusammen mit der WirtschaftZusammen mit der Wirtschaft
Indenzurück liegendenWochenliefIndenzurück liegendenWochenliefIndenzurück liegendenWochenliefIndenzurück liegendenWochenlief
bereits eine hoch qualifizierte Füh-bereits eine hoch qualifizierte Füh-bereits eine hoch qualifizierte Füh-bereits eine hoch qualifizierte Füh-
rungsausbildung. Jeder Rektor durch-rungsausbildung. Jeder Rektor durch-rungsausbildung. Jeder Rektor durch-rungsausbildung. Jeder Rektor durch-
lief ein professionelles Coaching-Pro-lief ein professionelles Coaching-Pro-lief ein professionelles Coaching-Pro-lief ein professionelles Coaching-Pro-
grammundkooperiertezusätzlichmitgrammundkooperiertezusätzlichmitgrammundkooperiertezusätzlichmitgrammundkooperiertezusätzlichmit
einem anderen Schulleiter sowie ei-einem anderen Schulleiter sowie ei-einem anderen Schulleiter sowie ei-einem anderen Schulleiter sowie ei-
nemWirtschaftspartner (fürSchuster:nemWirtschaftspartner (fürSchuster:nemWirtschaftspartner (fürSchuster:nemWirtschaftspartner (fürSchuster:

Geschäftsführer Heiner Sauren vonGeschäftsführer Heiner Sauren vonGeschäftsführer Heiner Sauren vonGeschäftsführer Heiner Sauren von
der Firma Wolf GmbH Fleisch- undder Firma Wolf GmbH Fleisch- undder Firma Wolf GmbH Fleisch- undder Firma Wolf GmbH Fleisch- und
Wurstwaren in Schwandorf). DieWurstwaren in Schwandorf). DieWurstwaren in Schwandorf). DieWurstwaren in Schwandorf). Die
Fortbildung für die weiteren Zugehö-Fortbildung für die weiteren Zugehö-Fortbildung für die weiteren Zugehö-Fortbildung für die weiteren Zugehö-
rigen zur Planungsgruppe beginnt imrigen zur Planungsgruppe beginnt imrigen zur Planungsgruppe beginnt imrigen zur Planungsgruppe beginnt im
Mai und dauert bis Dezember.Mai und dauert bis Dezember.Mai und dauert bis Dezember.Mai und dauert bis Dezember.

Im zweiten bis fünften Jahr geht esIm zweiten bis fünften Jahr geht esIm zweiten bis fünften Jahr geht esIm zweiten bis fünften Jahr geht es
dann intensiv um die schrittweisedann intensiv um die schrittweisedann intensiv um die schrittweisedann intensiv um die schrittweise
Umsetzung der Modelle, das Anpas-Umsetzung der Modelle, das Anpas-Umsetzung der Modelle, das Anpas-Umsetzung der Modelle, das Anpas-
sen an Entwicklungsprozesse, einesen an Entwicklungsprozesse, einesen an Entwicklungsprozesse, einesen an Entwicklungsprozesse, eine
schulartenübergreifende Zusam-schulartenübergreifende Zusam-schulartenübergreifende Zusam-schulartenübergreifende Zusam-
menarbeit und die Übertragung aufmenarbeit und die Übertragung aufmenarbeit und die Übertragung aufmenarbeit und die Übertragung auf
weitere Schulen.weitere Schulen.weitere Schulen.weitere Schulen.

Helmut Schuster gehört zu denHelmut Schuster gehört zu denHelmut Schuster gehört zu denHelmut Schuster gehört zu den
Rektoren, die sich darauf freuen, im-Rektoren, die sich darauf freuen, im-Rektoren, die sich darauf freuen, im-Rektoren, die sich darauf freuen, im-
mer wieder neue Ideen kennenzuler-mer wieder neue Ideen kennenzuler-mer wieder neue Ideen kennenzuler-mer wieder neue Ideen kennenzuler-

nenundauf ihreSchuleübertragenzunenundauf ihreSchuleübertragenzunenundauf ihreSchuleübertragenzunenundauf ihreSchuleübertragenzu
können. Für ganz wichtig empfindetkönnen. Für ganz wichtig empfindetkönnen. Für ganz wichtig empfindetkönnen. Für ganz wichtig empfindet
er es, dass sich jeder Lehrer als Teil ei-er es, dass sich jeder Lehrer als Teil ei-er es, dass sich jeder Lehrer als Teil ei-er es, dass sich jeder Lehrer als Teil ei-
nes Teams begreift und allen Neue-nes Teams begreift und allen Neue-nes Teams begreift und allen Neue-nes Teams begreift und allen Neue-
rungen aufgeschlossen gegenüberrungen aufgeschlossen gegenüberrungen aufgeschlossen gegenüberrungen aufgeschlossen gegenüber
steht. SeinerMeinung nach kann einesteht. SeinerMeinung nach kann einesteht. SeinerMeinung nach kann einesteht. SeinerMeinung nach kann eine
Schule nämlich nicht funktionieren,Schule nämlich nicht funktionieren,Schule nämlich nicht funktionieren,Schule nämlich nicht funktionieren,
wenn ein Schulleiter, der sicherlichwenn ein Schulleiter, der sicherlichwenn ein Schulleiter, der sicherlichwenn ein Schulleiter, der sicherlich
selber auch nicht Alles wissen kann,selber auch nicht Alles wissen kann,selber auch nicht Alles wissen kann,selber auch nicht Alles wissen kann,
nur von Einzelkämpfern umgeben ist.nur von Einzelkämpfern umgeben ist.nur von Einzelkämpfern umgeben ist.nur von Einzelkämpfern umgeben ist.
Da werde in nächster Zeit sicherlichDa werde in nächster Zeit sicherlichDa werde in nächster Zeit sicherlichDa werde in nächster Zeit sicherlich
nochsomanchesNeuekommen.ZumnochsomanchesNeuekommen.ZumnochsomanchesNeuekommen.ZumnochsomanchesNeuekommen.Zum
Beispiel plant Schuster, Lehrer Prakti-Beispiel plant Schuster, Lehrer Prakti-Beispiel plant Schuster, Lehrer Prakti-Beispiel plant Schuster, Lehrer Prakti-
ka in Wirtschaftsbetrieben absolvie-ka in Wirtschaftsbetrieben absolvie-ka in Wirtschaftsbetrieben absolvie-ka in Wirtschaftsbetrieben absolvie-
ren zu lassen – damit sie sehen, wie esren zu lassen – damit sie sehen, wie esren zu lassen – damit sie sehen, wie esren zu lassen – damit sie sehen, wie es
inderWirtschaft zugehtundworindieinderWirtschaft zugehtundworindieinderWirtschaft zugehtundworindieinderWirtschaft zugehtundworindie
Anforderungen begründet liegen.Anforderungen begründet liegen.Anforderungen begründet liegen.Anforderungen begründet liegen.

Vor einem Jahr bewarb sich Helmut Schuster für „Modus F“, seit SeptemberVor einem Jahr bewarb sich Helmut Schuster für „Modus F“, seit SeptemberVor einem Jahr bewarb sich Helmut Schuster für „Modus F“, seit SeptemberVor einem Jahr bewarb sich Helmut Schuster für „Modus F“, seit September
2006 gehört er demModellprojekt an: Der 52-jährige Rektor der Volksschule2006 gehört er demModellprojekt an: Der 52-jährige Rektor der Volksschule2006 gehört er demModellprojekt an: Der 52-jährige Rektor der Volksschule2006 gehört er demModellprojekt an: Der 52-jährige Rektor der Volksschule
Schwarzenfeld, der auch an der Spitze des Bayerischen Schulleitungsverban-Schwarzenfeld, der auch an der Spitze des Bayerischen Schulleitungsverban-Schwarzenfeld, der auch an der Spitze des Bayerischen Schulleitungsverban-Schwarzenfeld, der auch an der Spitze des Bayerischen Schulleitungsverban-
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Ganz wichtig: Jeder Lehrer
muss sich als Teil eines

Teams sehen.

Helmut Schuster, Rektor an der
Volksschule Schwarzenfeld

Modellprojekt „Modus F“
„Modus F“, ausgeschrieben vonder
„Stiftung Bildungspakt Bayern“ in
Kooperation mit dem Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus, richtet sich ausschließ-
lich an Schulleiter. Ziel des Modell-
projekts ist die Weiterentwicklung
und Erprobung zeitgemäßer Füh-
rungsmodelle. Stellvertretend für
alle Schulleiter in Bayern haben die
Teilnehmer die Aufgabe, Ziel füh-
rende Modelle zu erarbeiten, zu er-
proben und zu evaluieren. Positiv
bewertete Ergebnisse sollen letzt-
endlich in die Praxis aller Schulen
einfließen.

Mit 630 Kindern und Jugendli-
chen, die in der Grund- undHaupt-
schule von 52 Lehrkräften unter-
richtet werden, besitzt die Volks-
schule Schwarzenfeld eine Größe,
die eine klare Führungsstruktur
braucht. Helmut Schuster aus
Burglengenfeld, seit 2002 Rektor in
Schwarzenfeld, führte im Septem-
ber 2004 eine Planungsgruppe ein.
Er betrachtet sie als ein sehr erfolg-

reiches Hilfsmittel, um die Bemü-
hungen zur Qualitätsverbesserung
in der ganzen Breite der Schule
wirksam werden zu lassen, so dass
sie bei allen Schülern ankommen.
Von der Teilnahme am Modell ver-
spricht er sich, dass die begonnene
Praxis einer Führungsstruktur an
der Schule zu einer allgemein ak-

zeptierten und fruchtbaren Füh-
rungskulturweiterwächst, dieneue
Maßstäbe setzen kann für die Qua-
litätsentwicklung in Unterricht, Er-
ziehung und Schulleben. (am)

„Modus F“: Unter diesem Logo
läuft das von der Wirtschaft un-
terstützte Modellprojekt.


